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Potenziale der 
EU-Agrarförderung nutzen
Erste Erkenntnisse aus CAP4GI-GAP für vielfältige Landschaften

14.05.2024 CAP4GI parlamentarisches Frühstück, Berlin – Sarah Velten
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Artenvielfalt und Landwirtschaft

EEA 2023
JNCC 2022

Anhaltender Rückgang der Biodiversität, 
besonders in Agrarlandschaften

Int. Verpflichtung zu Erhalt und Wiederherstellung 
der Biodiversität

Zentrale Rolle der Landwirtschaft

https://www.eea.europa.eu/en/analysis/indicators/common-bird-index-in-europe
https://jncc.gov.uk/news/new-global-biodiversity-framework-adopted/
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Potenziale der GAP…
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https://www.consilium.europa.eu/en/infographics/common-agricultural-policy-cap/
https://agriculture.ec.europa.eu/common-agricultural-policy/cap-overview/cap-2023-27/key-policy-objectives-cap-2023-27_de
https://www.energie-aus-wildpflanzen.de/2020/11/05/klare-botschaft-des-wbgu-gemeinsame-agrarpolitik-der-eu-muss-sich-aendern-um-artenvielfalt-zu-retten/
https://www.stmelf.bayern.de/foerderung/agrarpolitik/gap-ab-2023-was-kommt-auf-die-landwirte-zu-7992/index.html
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Potenziale der GAP unzureichend genutzt
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Großteils geringe Inanspruchnahme der Öko-Regelungen Unzufriedenheit & Ablehnung bei Landwirt*innen

https://www.bmel.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2023/072-gap-oekoregelungen.html
https://www.tagesschau.de/inland/bauernproteste-stoerungen-strassen-100.html
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Lösungswege?

© succo – pixabay.com

Planungs- und Einkommenssicherheit, Bürokratieabbau

Größere Herausforderungen & Strukturbrüche!

Ökologische & ökonomische Schäden durch 
Extremereignisse!

Abkehr vom Pfad zu nachhaltigen Agrarsystemen!

© Mike Erskine – unsplash.com © Bilderbrecher – pixabay.com

Wie können Politik und Gesellschaft 
Landwirt*innen helfen, mehr für die 
biologische Vielfalt zu tun und wie 

können sie besser davon profitieren?
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https://www.stmelf.bayern.de/foerderung/agrarpolitik/gap-ab-2023-was-kommt-auf-die-landwirte-zu-7992/index.html
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Das Projekt 
CAP4GI –

GAP für vielfältige 
Landschaften



Think Tank Universität Forschungseinrichtung Praxispartner Umweltverband
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Hebel und Potenziale in der Gemeinsamen Agrarpolitik für eine bessere Unterstützung von grüner 
Infrastruktur, Biodiversität und Ökosystemleistungen

Laufzeit: 11.2021-04.2025

Projektpartner:

Förderung: durch das BMBF im Rahmen der Forschungsinitiative zum Erhalt der Artenvielfalt (FEdA)

CAP4GI – GAP für vielfältige Landschaften



CAP4GI – GAP für vielfältige Landschaften
Ziel
Empfehlungen für die 

aktuelle & zukünftige GAP

→ökologisch effektiver

→attraktiver für Landwirt*innen

Inhalte
• Forschung:

• Entscheidungen von 
Landwirt*innen besser 
verstehen

• ökologische Auswirkungen 
verschiedener Designs der 
Agrarförderung modellieren

• Austauschplattformen
• Lösungsansätze zusammen mit 

Landwirt*innen entwickeln

8
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CAP4GI 
Austauschplattformen

Was sagen die 
Landwirt*innen?
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• Zu geringe Vergütung der Maßnahmen
• Produktion von Biodiversität nicht 

einkommenswirksam honoriert

• Als übermäßig empfundene Bürokratie
• Zeitlicher Mehraufwand

• Mangelnde Flexibilität & 
als hoch wahrgenommenes Sanktionsrisiko
• Komplexe & starre Vorgaben
• Kontrollen rigide, nicht im Sinne des Naturschutzes
• Bremst eigene Ideen & Initiativen

• etc.

Welche Probleme sehen LW?
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• Gemeinwohlprämie > kooperativer Ansatz

• Beratungsbasiertes System

• Weitere konkrete Ideen:
• Maßnahmen
• Vereinfachung von 

Dokumentation & Verwaltung
• etc.

Welche Lösungsansätze sehen LW?
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Große Überschneidungen mit Forschung

ABER: 
Kritik an kooperativer Umsetzung & 
rein ergebnisorientierter Förderung

Es ist bisher zu wenig passiert 
für wirkliche Verbesserungen 

für Landwirtschaft und 
Artenvielfalt.

Alles schon mal gehört?

© Wildtierland Hainich
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CAP4GI 
Politikempfehlungen

Erste 
Schlussfolgerungen
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• Landwirt*innen fühlen sich nicht gehört & nicht verstanden
• Vorhandene Beteiligungsformate reichen nicht aus.

Beteiligung ernst nehmen & nutzen!

Zugängliche Dialogformate auf unteren Ebenen 
bessere Beteiligung 
bessere Verständigung
Innovationspotential nutzen

Outputs solcher Prozesse ernst nehmen
© Greta Theilen



Mangelnde Umsetzung fehlendem Willen der LW
Schwierigkeiten bei der praktischen Umsetzung!
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Vereinfachung ≠ Abbau von Umweltstandards!
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Agrarumweltförderung und -
maßnahmen so gestalten, 
dass Betriebe sie einfacher und 
lohnender umsetzen können. 
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• Haupthemmnisse adressieren:
• Geringe Vergütung
• Übermäßige Bürokratie
• Zu wenig Flexibilität

Einführung (von Elementen) eines 
Punkte- oder beratungsbasierten Systems

Mittelfristige Verbesserungsmöglichkeiten
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Zielgerichtete und qualifizierte Verwendung der Agrargelder 
durch Anhebung des Budgets für Öko-Regelungen und 
Maßnahmen der 2. Säule

Mehr Betriebe erreichen durch weitere Öko-Regelungen

Steigender Bonus für mehrjährige Ausführung (bes. bei ÖR)

Verbesserungen in der laufenden Förderperiode
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• Vereinfachungen in der Verwaltungspraxis, z.B.
• Personalisierte Kalenderübersicht über Stichtage der Maßnahmen
• Bestimmung der tatsächlichen Flächengrößen im Rahmen der Kontrollen

• Zugang zu Informationen verbessern, z.B. 
• Kommunikationskanäle, -form und -inhalte besser auf Bedürfnisse der 

Landwirt*innen zuschneiden
• zentrales Online-Portal für alle Bundesländer mit einheitlich 

strukturierten Infos über Maßnahmen
• Bessere Übersicht über mögliche/sinnvolle Kombinationen

• Besserer Zugang zu Beratung:
• Mehr proaktive Beratung
• bessere Übersicht über bestehende Beratungsangebote

Ideen der Plattformteilnehmenden
für kurzfristige Verbesserungen
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Zusammenfassung
Haupthemmnisse

Generell

Mittelfristig

Empfehlungen

In der laufenden 
Förderperiode



Vielen Dank!


